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Großherzoglich Badisches

Än ) eiHe - Älatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
23 . Mittwoch den 18. März 1840 .

Vacante Schulstellen .
Durch das längst erfolgte Ableben deS Schul¬

lehrers Remigius Mayer ist der kath . Schuh - ,
Meßner - und Organistendienst zu , Langenrain ,
Amts Konstanz , mit dem gesetzlich regulirtcn
Dirnsteinkommen von 140 fl . jährlich , nebst
freier Wolmung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 28 Schulkindern auf
1 fl . 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
erledigt worden . Die Compctenten um diesen
Schuldienst haben sich bei der Grundhcrrschaft
von Dodinann , als dem Patron , innerhalb 6
Wochen nach Vorschrift zu melden .

Der neu errichtete kathol , Filialschuldienst zu
» Brunnadcrn , Amts Waldshut , mit dem gesetzt ,

regulirtcn Dienstcmkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 55 Schulkindern
auf 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist,
wird wiederholt wir dem Bemerken ausgeschrie¬
ben , daß sich die Compctcntcn um diesen Schul¬
dienst nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 durch ibrc Bczirksschulvisitaturcn bei der
Bezirksschulvisitatur Waldshut innerhalb sechs
Wochen zu melden haben .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Werner auf die Schulstelle zu Sitzenkirch ist
die Schule zu Burchau , Bezirksschulvisitatur
Schopfheim , mit dem neu regulirten Gehalt
von 140 fl . , nebst freier Wohnung oder dem
Micthgeld und 36 kr. Schulgeld von jedem
Schulkind , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Jul » 1836 ( Reg . Bit .
vom 3 . Aug . 1836 , Nro . 38 ) binnen 4 Wochen
bei ihren Bezirksschulvisitaturen zu melden .

Dienst - Nachrichten .
Dem Schullehrer Karl Werner von Bürchau

ist die erledigte Schule zu Sitzenkirch übertragen
worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . ^ Aufforderung .^ Joseph Walter

von Nrloffen , Soldat der zweiten Grenadier -
Compagnie des Gr . Linien - Infanterie -Regiments
Markgraf Wilhelm , ist den 29 . v. M . aus seiner
Garnison descrtirt , und wird daher aufgcfvrdert ,
sich binnen 6 Wochen bei diesseitiger Stelle oder
seinem Rcgimcnle zu stellen , andernfalls er dcs
Verbrechcns der Desertion für schuldig erkannt
und in die gesetzliche Strafe verfällt wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
aufgrfordert , auf denselben zu fahnden , ihn auf
Betreten Hu arretiren und anher einzulicfcrn .

Osfenbürg , den 9 . März 1840 .
Großherzogliches Oberamt ,

Kern .
Signalement . Größe : 5 ' 9 " . Körperbau :

schlank . Gesichtsfarbe : blaß . Augen : blau . Nase :
spitz . Haare : blond . Besondere Kennzeichen keine .

Kleidung . Eine Dienstmütze mit rothem
Besatz , eine Aermclwcste mit rothem Kragen und
Achselklappen und ein Paar Pantalons mit rothrn
Paffcpoils

Haslach . fDiebstahl .) Am 5 . d . M . wurde
dem Leibgcdmger Joh . Eiscnmann von Mühlen -
bach ein auf 15 fl . gcwcrthctcs Oberbctt , in
welchem sich circa 5 bis 6 Pfund Federn be¬
fanden , und das mit einem weiß zwilchenen
Ucberzug versehen , und an lctztcrm im Ecke der
Buchstabe T . angebracht war , aus feiner Schlaf »



kammer entwendet ; wa- hiemit zur Fahndung
auf da- Entwendete und den zur Zeit noch un¬
bekannten Tbater öffentlich bekannt gemacht wird .

Haslach , am 6. März 1840 ,
Größt). Bad. F. F. Bezirksamt .

D i l g e r.
HaSlach . fDiebstahl .^ In der Nacht vom

12. auf den 13. November v. I . wurden dem
Fruchthändler Georg Müller von Zimmern ob
Rorrweil aus dem Württembergischen 12 Sester
Haber , die sich in dem unten näher beschriebenen
Sacke befanden , nebst einem kleinen neuen Rad¬
schuh ab seinem Wagen vor dem hiesigen Engel-
wirthShause entwendet .

Beschreibung d « S Sacks .
Der Sack war ganz neu , von Zwilch , und

faßt« 12 Sester Frucht ; an demselben waren
die Namen " Joseph Griner« und unter diesen
Namen noch ein Zeichen angebracht.

HaSlach , den 4. März 1840 .
Großh . Bad . F . F. Bezirksamt .

Dilger .
Baden . ^Aufforderung .^ Bei einem vorge¬

stern wegen UmherziehenS hier arrerirten Bur¬
schen auS Steinbach hat sich das unten näher
beschriebene Sacktuch vorgcfunden , über dessen
rechtlichen Erwerb er sich nicht auSweisen kann.

Anfänglich gab er nämlich an , daß er daS
Sacktuch von seinem Bruder habe , später aber
wollte er dasselbe an einer hiesigen Waschstiege,
nicht weit vom Gasthaus zum englischen Hof,
gefunden haben .

Der etwaige Eigenthümer wird aufgefordert ,
sich entweder direct oder durch seinen Ortsvor-
gesrtzten binnen 4 Wochen zu meldeif.

Beschreibung der Sacktuchs.
Dasselbe ist von Baumwollenzeug , mit rothem

Grund und weißen Blumen von der Größe
eines KronenthalerS , dabei hat «S einen zwei
Finger breiten , weißen Rand mit rothen Ara¬
besken und daS Zeichen LI . D .

Bei der Arretirung des Burschen war eS
frisch gewaschen und noch ganz naß.

Baden , den 13. März 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bilharz .
(3) Bruchsal . ßBorla&ung.] Joseph Knab

von Skrttfeld , Sergeant im Infanterieregiment
Markgraf Wilhelm Nro . 3 , welcher sich am 15 .
s>. M. heimlich au» seiner Garnison Rastatt ent-
sernre , wird aufgefordert , innerhalb 6 Wochen
sich hier oder bei seinem Regiment - - Lommando
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zu stellen, widrigenfalls die Strafe der Desertion
gegen ihn ausgesprochen werden wird.

Bruchsal , den 5. März 1840 .
Großherzogl. Oberamt.

Srempf .

Zehntablös ungen .
In Gemäßheit de- §. 74 bei ZehntablöfungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Brette »
( 1) deS kirchenärarischen Zehntens zu Spran-

chal ;
im Bezirksamt St . Blasien

1) zwischen dem DomainenfiscuS und der
Gemeinde Unterbildstein,

2) zwischen demselben und den Gutsbesitzern
von Eckartschwand,

3) zwischen demselben und der Gemeind «
Unter - Küttcrau,

4) zwischen demselben und der Gemeind «
Bernau - KaisershauS ,

5) zwischen demselben und der Gemeind«
Bernau - Oberlehen ,

6) zwischen demselben und der Gemeind «
Häusern ,

7 ) zwischen demselben und der Gemeind «
Battenberg,

8) zwischen demselben und der Gemeinde
Lüchle ,

9) zwischen demselben und der Gemeind «
Hinter- TodtmooS ,

10) zwischen deinselben und der Gemeind «
Vorder- TodtmooS ,

11) zwischen demselben und der Gemeind«
TodtmooS - Weg ,

12 ) zwischen demselben und der Gemeind«
Schwarzenbach ,

13) zwischen demselben und der Gemeinde
Inner - Urberg,

14) zwischen demselben und der Gemeinde
Schwand ;

im Bezirksamt Eppingen
(3) zwischen der evangel. Schule zu Elsrnz

und der dortigen Gemeinde ;
im Bezirksamt Adrlsheim

(2) a . zwischen der StandeSherrschast Löwen¬
stein und der Gemeinde Bronnackrr,

b. des der Gemeinde Schlierstadt zustehen¬
den Hcuzehnken auf den Edelmannswirsen , welch«
Eigenthum der Grundhrrrschaft Rüdt von Eber¬
stadt sind ,
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c . zwischen dem Stift Mosbach und der
Gemeinde Ruchsen ;

im Oberamt Bruchsal
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Bruchsal u. dem Aehntconsortium in Helmsheim .
All « Diejenigen , dir in Hinsicht auf diele

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft al -
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
forderr , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bi- 77 d«S Zrhntab -
löfung - gesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

( 4) Radolfzell . sPräcusiverkenntniß .) Nach¬
dem in Folge diesseitiger Verfügung v . 1. Septbr .
v. I . , Nro . 16725 , die Zchntablösung zwischen
dem Gutsbesitzer Obersten v . Voumard von
Worblingen und der zehntpflichtigen Gemeinde
Rirlasingen betreffend , keine Ansprüche auf diesen
Zehnten als Lehenstück, StammgutStheil , Un¬
terpfand u. s. w . in der anbrraumten Frist an-
gemeldet wurden , so wird der abgeschlossene
Zehntablösungsverrrag für den Zchntbcrcchtigrcn ,
Zebntpflichkigen und Staatskasse als verbindlich
erklärt , und ist sich mir allenfalls noch erhoben
werdenden Ansprüchen lediglich an den Zehnt -
berechtigten zu halten .

Radolfzell , den 6 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Felder .
Ladenburg . sPräclusiverkenntniß .^ Nachdem

der geschehenen Aufforderung ungeachtet auf den
Karl Barion '

schen Zehnten auf Nrckarhauser
Gemarkung keinerlei Ansprüche erhoben worden
sind , so werden Diejenigen , denen solche etwa
zustebxn möchten , hieniit lediglich an den Zehnt -
berechtigten gewiesen .

Ladenburg , den 14 . März 1840 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kuenzer .

Untergerichtltche Aufforderungen und
Kundmachungen.

Schulden ! iquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au »

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und DorzugSyrrfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von

der Gant , persönüch oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweise »
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung de » MassepflegerS , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Lorg -
oder Nachlaßvergleich , di« Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . AuS dem

Bezirksamt HaSlach
(1) von HaSlach , an den in Gant erkannten

Zeugweber Joseph Läufer , auf Samstag den
25 . April d. % , Vormittags halb 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 1) von Wolfartsweier , an das in Gant

erkannte Vermögen der Schneider Wilhelm
Friedr . Supper '

schen Eheleute , auf Donnerstag
den 2 . April d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger OberamtS - Kanzlci . — Aus dem

Oberamt Lahr
(1) von AllmannSweier , an die in Gant er¬

kannt« Verlassenschaft des verlebten Wagner -
Jakob Loser , auf Mittwoch den 22 . April d . I .,
Vormittag - 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -
Kanzlei .

(3 )
'

zu Labr , an den in Gant erkannten Nach¬
laß d« S verstorbenen MetzgerS Jakob Fliege ,
auf Montag den 6 . April d. I . , Vormittags
10 Uhr , auf diesseitiger Oberamrskanzlri .

(3 ) von Lahr , an den in Gant erkannten
Bleicher Karl Koch , auf Montag den 6. April
d. I . , Vormittags 8 Uyr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Bretren
(2) von Menzingen , an den in Gant erkannten

Bauer Friedrich Kolb , auf Montag den 6 . April
d . I . , Vormittag - 8 Uhr , auf diesseitiger Ge -
richtSkanzlei.

( 1) Bruchsal . sGläubiger - Aufforderung .)
Die gesetzliche Erbin deS unterm 7 . Deccmbrr
1839 dahier gestorbenen pensionirten Regierungs -
Sekretärs Joh . Valcmin Hcunisch , Katharina
gebornc Heunisch , hak mir Zustimmung ihre-
Ehegatten Franz Carli , Handelsmann in Frank¬
furt a. M . , die Erbschaft nur unter Vorsicht des
Erbverzcichnissc» angckrcten . L )ie Gläubiger der
Berlassenschaft werden daher a>rfgcford«rt , ibre ,
Ansprüche biS SamStag den 4. April d . I .,
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Vormittag- 8 Uhr , bei dem mit der Liquidation
beauftragten Theilungs - CommissärSteinle da¬
hier anzumeloen , als ihnen sonst dieselben nur
auf jenen Tl)« il der Erbschaftsmasse erhalten
werden , welcher nach Befriedigung der Erb-
schaftsgläubiger auf die Erbin gekommen ist.

Bruchsal , den 14 . März 1840 .
Großherzogl . Oberamt.

Winter . vät . Steinle,
Theil. Commissär«

( 1) Achern . sGläubigervorladung .^ Mathias
Lorenz von Fautenbach wünscht mir seinen Gläu¬
bigern sich auf dem Vergleichswegc abzufinden ,
und hat deßhalb den Antrag gestellt , daß solche
mit ihm vorgeladen werden .

Da ihm aber der Stand seiner Schulden
selbst nicht vollständig bekannt ist , so wird auf
Verlangen des Schuldners nach Ansicht der
§ $• 817 und 818 der Prozeßordnung Tagfahrt
zum Versuch eines Scundungs - und Nachlaß-
Vergleiches auf

Mittwoch den 29. April , früh 9 Uhr ,
angeordnet , wozu sämmkliche Gläubiger unter
Bedrohung des Rechtsnachtheils , im Falle ihres
Nichterscheinens als der Mehrheit bcistimmend
angesehen zu werden , auf die hiesige Gerichts -
kanzlri vorgeladen werden .

Man verbindet damit die Anzeige , daß in der
VerglcichStagfayrt der Vermögens - u. Schulden¬
stand , soweit er bisher erhoben werden konnte ,
den zusammenberufenen Gläubigern mikgetheilt
werden wird .

Achern , den 6 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Ahles.
Schuldenliquivationen der Auswanderer.

Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen
um Auswanderung- - Erlaubniß eingereicht. ES j
werden daher alle Diejenigen , welche auS waS
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichnet « «» Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -
meldcn und zu begründen, alS ihnen sonst später
uichl mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2) von Lauf , Laver Riedesser und seine

Ehefrau Helena^ cb. Decker , Lorenz WeiS
und seine Ehefrau Magdalena geb. Reck, Georg
Ams und seine Ehefrau Franziska geb. Hönig ,
Anton Vollmer und seine Ehefrau Monika geb .

Steimel , Benedikt Sailer und seine Ehcftau
Tl-eresia geb . Steimel , sodann von Weirenung,
Michael Kropp und seine Ehefrau Walburga
geb. Stiegelc , auf SamStag den 28. März
d. I . , Morgens 8 Uhr. — AuS dem

Bezirksamt Achern
( 1) der ledige Ignaz Kaltenbach von GamS-

hurst , die Karl Schnurr '
schcn Eheleute von

Waldulm , die David Kern'schcn Eheleute von
Groswcicr und die Karl Sailer 'schen Eheleute
von Groswcier, auf SamStag den 21 . März
d. I . , Morgens 8 Uhr. — Aus dem

Oberamt Durlach
(1) von Königsbach, der Schuhmachermeister

Friedrich Wälde und dessen Ehefrau Marga¬
retha geb. Müller , auf Dienstag den 31 . Marz
d. I . , Vormittags 11 Uhr. — Aus dem

Oberamt Bruchfal
(2) von Bruchsal , der Bäckermeister Andrea -

Walter mit Familie , auf Freitag den 3. April
d. I . , früh 8 Uhr. — Aus dem

Oberamt Rastatt
(2) von Kuppenheim , die ErasmuS Malz -

schen Eheleute , sodann von Au am Rhein , der
ledige Michael Bauer , auf Montag den 30.
März d. I . , Vormittags 9 Uhr . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(1) von Windschläg Dominikus Brudy und

dessen Ehefrau Klara Ritter mit Familie, auf
DienStag den 31 . März d. I . , früh 8 Uhr .

(3) von Windschläg, Maurermeister Pankraz
Gras und seine Ehefrau Maria Anna geborne
Wunsch, sodann Zimmermeister Lukas Rendler
und seine Ehefrau Maria Lurk , aus DienStag
den 24. März d . I . , Vormittags 10 Uhr .

(3) von Bübl , Paul Sachs und dessen Ehe¬
frau Genofcva Kaufmann mit ihrer Familie,
auf Dienstag den 24 . März d. I . , früh 9 Uhr .

(2) von Bohlsbach , Schmiedmeister Stephan
Ockcnfuß und dessen Ehefrau Veronika Schwab
init Familie, auf Dienstag den 24. März d. I .,
früh 8 Uhr.

(3) von Windschläg, Bartholomä Schmidt
und seine Ehefrau Maria Eva geborne Hog ,
auf Dienstag den 24. März d. I ., Vormittag»
10 Uhr. AuS dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim
(3) von Bischofshcim , Taglöhner Ludwig

Truck , Bauer Johann Michael Beik , Dreher
AnüreaS Wendling , Zimmermann Christian
Nachtrieb , sodann von Frcistclt , Taglöhnrr
Daniel HauS der 4ke , auf Montag den 6hm
April d . I . , Morgen » 8 Uhr.
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(3) von Bischofshcim , Maurer Friedr. Herr¬
mann und Bauer Georg Weik , sodann von
DierSheim , Bauer Christian Weit und Fischer
Michael Brosam , auf Dienstag den 7. April
d. I . , Morgens 8 Uhr. Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(3) von Unterncsselricd, Dionysius Brechtel

mir Familie, auf Samstag den 21 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr.

(3) Gengenbach. sGläubigcr - Vorladung.)
Zur Richtigstellung des Vcrmögensstandes der im
ersten Grabe für mundtodt erklärten Andreas
Buß von Zell ist eine Schuldenliquidation noth-
wendig , zu welcher Diejenigen , welche Ansprüche
machen wollen , auf

Samstag den 29. d. M. , früh 9 Uhr ,
auf das Rarhhaus in Zell vor den Gemeinde»
rath hiermit vorgeladen werden.

Gtngenbach , den 4. März 1840.
Großhcrzogl . Bezirksamt .

WaSMer.
(2) Oberkirch. fGläubiger - Aufforderung .)

Die Testamentserbcn des kinderlos verstorbenen
Bürgers und Bauers Christian Brandstetter
von Renchen haben die Erbschaft nur mit Bor»
sicht des Erbvcrzcichniffes angetrctcn . Es werden
daher alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Erbmasse zu machen gedenken , aufgefordert ,
solche in der auf

„ Donnerstag den 26. März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumten Tagfahrt auf diesseitiger AmtS-
kanzlci uni so gewisser geltend zu machen , alS
ihnen bei ihrem Ausbleiben ihre Ansprüche nur
auf denjenigen Theil der Erbmasse erhalten

würden , welcher nach Befriedigung der Erb»
schaft -gläubiger auf dl« Erben gekommen ist.

Oberkirch, den 3. März 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling .
Mundtodt - Erklärungen . .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirt werden . A. d.

Oberamt Offenburg
( 1) von Appenweier , dem verschwenderischen

Her Bollack , welchem Konrad Lechleiter
von dort als Aufsichkspfleger beigegeben wurde .
AuS dem

Bezirksamt SinSheim
(1) von Adersbach, dem verschwenderischen

Gustav Bube , welchem Christoph Laih von
dort als Beistand bestellt wurde .

(3) von Reihen, der ledige Johanne- Mautz,
welcher wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
welchem der dortige Bürger und Löwcnwirth
Johann Georg Rupp als Pfleger beigegeben
wurde . Aus dem

Oberamt Rastatt
(3) von Oettigheim , dem ledigen volljährigen

Bürgerssohn Lorenz Kühn , welcher wegen
Geistesschwäche entmündigt und unter Curarel
des Bürgers Heinrich Kühn von da gesetzt
wurde . AuS dem

Bezirksamt Wolfach
(2) von Schapbach , dem Bernhard Schrempp

und dessen Ehefrau Crcscenz Wiegand, welche
unter Aufsichrspflegschast des Bürgers Markus
Dieterle von da gestellt wurden.

Salem , sUnterpfandsbuchs - Erneuerung betreffend.) Bei Revision und Erneuerung der Unter»
psandsbücher der Gemeinde Tüfingen haben sich die in dem nachfolgenden Verzeichnisse enthaltenen ,
noch offenstehenden oder ohne besondere Bewilligungen der Gläubiger gestrichenen Einträge ergeben ,
welche jedoch muthmaßlich und wie behauptet wird , durch Zahlung brrrits getilgt sind .

Um nun diese Einträge mit Sicherheit löschen zu können , werden alle Diejenigen , welche an
dieselben etwa noch Rechte begründen zu können glauben , hicmit aufgefordert , _ solche binnen sechs
Wochen a dato dahier geltend zu machen , widrigenfalls sic mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen
und die Löschung der Einträge würde verfügt werden .

Zugleich werden nochmals Alle , welche noch keine speeielle Aufforderung erhalten haben sollten,
jedoch auf irgend eine Liegenschaft auf Tüfinger Gemarkung in gehöriger Form ausgefertigte Ver-
unterpfändung besitzen, aufgefordert , dieselben binnen gleicher Frist dem zur Renovation beauftragten
Commiffar Marquart zu Mimmenhausen vorzulegcn , widrigenfalls sic den durch Nichtbeachtung
gegenwärtiger Aufforderung ihnen zugehenden Nachthcil sich selbst beizumeffcn haben und deßhalb Niemand
werden in Anspruch nehmen können. Salem , den 24. Februar 1840.

Großherzoglicher Bezirksamt .
Ruckmich.
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derjenige« Einträge in den Tüfmgrr . Pfavöbüchem, worüber die undekannt gebliebenen Gläubiger
zur GelcefldmLchuug etwaig « Pfandrecht« öffentlich vorzuladen sind .

§)
c
O

Namen
der

Schuldner .

Namen
und Wohnort der Gläu¬

biger.

Pfand - Eintrags -
Kapital

fl - '
| &.A i 5

> -
i gi w &

1 Fidel Vogler von Tüfingen Math . Strobel daselbst. 1786 Decbr. u i . i 1 300 —

2 Liberi Hafner von Tüfingen Lorenz Merk , Ammann zu
Riggenbach. 1788 ff i i . 2 1 200

3 Job . Georg Engst . modo Michael Soh von Tüfingen. 1790 April i s I . 3 1 SO

Gregor Midier v. Tfgn.
4 Math . Hahn übernimmt die Hälfte deS Sozisch verkauf»

ten Hauses zu Tüfingen. 1796 Decbr. 9 i . 5 2 745
5 Job . Georg Engst , modo Lobl. Waisenawt Salem . 1806 März 4 I. 13 6 338 —

Gregor Mädler v. Tfgn.
6 Leopold Schlegel v. Tüfingen Waisenamt Salem . 1806 März 7 i . 14 6 650

7 Barthol . Sotz v. Tüfingen Lobl . Waisenamt Salem . 1806 März 14 I. 15 7 200

8 Math . Schreiber v. Tfgn. Salem 'iche Waisenkaffe . 1806 Juni 3 I. 17 7 50 —
9 Jos . Künste , Bauer zu Tfgn. Lobl. Waisenamt Salem . 1808 Marz 29 I . 18 8 200 —

10 Kaspar Bögler von Tfgn. Hr . Hofrath v- Seyfried , das. 1811 Septbr . 25 I . 19 8 350 —

11 Martin Keßler, modo Seinem verschollenen Bru »
Math . Hahn v . Tüfingen der Alois Hahn . 1812 Novbr. 14 I. 20 11 340 43

12 Math . Strobel von „ Kath . Haugin in Salem . 1813 März 16 I . 21 11 100 —

13 Zos . Büchel. Landesherrschaft : Dienst-.
Caution als Accffor. 1813 I. 22 11 100 —

14 Johann Blaser , Bauer auf Seine Kinder Mar . Agathe,
dem Ralzhof. Joh . Biet . Jak . u . Anna

Maria , sämmtl . Blaser. 1814 Mai 18 I. 25 13
15 Math . Schreiber v . Tüfingen Waisenkaffe Salem . 1816 März 20 i . 29 21 150 —

16 Thomas Bücher v . Tüfingen Anna Mar . , Magd . Mar «
modo Georg Hinna von garetha und Mar . Anna
Berghof. Bücher. 1816 April 28 I . 30 21 83 —

17 Konrad Schädler. Seinem verschollenen Bru « -
der Jakob Schädler . 1818 Juni 28 i . 41 25 38 24

18 Joseph Fünste zu Tüfingen Waisenkasse zu Salem . 1823 Juni 8 r. 42 25 200 —

19 Job . Georg Engst , modo Waisenamr Salem 338 fl.
Gregor Mädler zu Tfgn. Abbezahlt 138 fl. Rest 1823 Juni 12 I . 44 37 200 —

20 Kaspar Vogler , Bauer. Xaver, Elisab. , Maria Jo «
sepha u . Magd . Wollmann 1824 Marz 11 II. 50 56 637 17

21 Gebhard Ehinger. Magd. Marg . u. Mar . Anna
Bücher von Tüfingen. 1829 Febr. 27 II. 71 108 351 56

21 Gregor Mädler v . Tüfingen Gg . Engst'sche Erb . v. Tüfign. 1829 ; April 26 ii . 76 112 200 —
23 Johann Weißenrieder . Joh . Zirk'

sche Erb . v . „ 1829 Juni 13 ii . 77 113 400 —

21 Joseph Löble von Tüfingen Lohlische Kinder, beoanntlich
Johann u . Anna Maria
Lohl« von Tüfingen. 1833 Aug. 20 Ii . 88 131 105 24

25 Derselbe . Dieselben . 1834 März 20 ii . 92 139 19t 30
26 Äronenwirth Berger von Ehrenmännische Eheleute von 1834 Juli 18 ii . 94 142 23500 —

Buchau am Federnsee . Scheinbuch.
27 Math . Brendle v . Tüfingen Waisenkaff « Salem . 1836 Novbr. 4 II. 104 154 1000 —

28 Franz Waldvogel von Dei«Kronenwirth Berger von
sendorf. Buchau am Federnsee . 1835 Aug. 13 II. 113 165 291 —

Verzeichnet / Tüfingen am 25 . Sept . 1839 . Durch den Rrnov . Commiffär Mkarquart .
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(1) Pforzheim . ^Aufforderung .^ Gottfried

Schäfer von hier besitzt zwei Grundstück« auf
hiesiger Gemarkung , das eine im Flächcngehalt
von 33 Ruthen im s. g . KaiserSberg neben Lamm -
wirth Hcydegger von Eutingen , daS andere da-
railftoßcnde von gleicher Größe neben Ernst Karst .Da das Ortsgericht wegen Mangels hinreichen¬
den Rechkstitels die Gewährung versagt hat ,
werden hiemit , dem Begehren des Schäfer ge¬
mäß , nach Ansicht des §. 775 der Prozeßordnung
alle Diejenigen , welche an jene Grundstücke ding¬
liche, in den Grund- und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene Ansprüche haben, aufgcfordert , dieselben
binnen 2 Monaten bei diesseitiger Stelle geltend
m machen , indem sonst für die Berechtigten im
Verhälmiß zu dem neuen Erwerber der Grund¬
stücke die etwaigen dinglichen Rechte verloren
gehen würden.

Pforzheim, den 9. März 1840 .
Großherzogl . Oberamt.

Brauer .
(2) Achern . sAufforderung .^ Zn Sachen des

WolfwirthS Merch von Bühl , Klägers , gegen
Mathias Deichelbohrer von Grosweier, Be¬
klagten , Forderung von 13 sl. 50 kr . für Kost
und Logis sammt Zinsen betreffend — har Klä¬
ger seinen Anspruch gegen den Beklagten aus
gerichtlichem Wege geltend zu machen gesucht .Da aber der Aufenthalt des Letzter » unbe¬
kannt ist , so wird derselbe nach dem vom Gläu¬
biger gestellten Antrag öffentlich aufgefordcrk,binnen 6 Wochen dahier zu erscheinen , und sich aufdie Klage des WolfwirthS Merch zu verant¬
worten, widrigenfalls der Klagvortrag als zu-
gestanden angenommen , Beklagter mit seinen
Einreden unter Verfüllung in die Kosten aus¬
geschlossen und ein Urtheil erlassen werden wird.

Achern, den 6. April 1840.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Ahles .
Gcngenbach . sAufgchobene Entmündigung .^Die Entmündigung des ledigen Fabian Arm¬

bruster von Ohlsbach wird anmit aufgehoben .
Gengenbach , den 24. Februar 1840 . !

Großherzogl . Bezirksamt .
Wasmcr .

(3) Epp in gen . sVcrschollenhcitSerklärung.sDa sich Johann Georg Doll von Eppingen auf
die öffentliche Aufforderung vom 30. Mai 1838 , I
iJJro . 9628 , in der anberaumten Frist dahier j
nicht gemeldet hat , so wird er nunmehr für vcr» !
schollen erklärt und die Einweisung seiner Ver¬

wandten in den fürsorglichen Besitz seines Ber-
mögens hierdurch verfügt .

Eppingen , den 4. Dccember 1839 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Ortallo .

Kauf - Anträge .
(2) Offenburg . sGebäudeverstcigerung . 3

Donnerstag den 26 . d . M. , früh 10 Uhr , wird
das Pfarrhaus in Müllen auf der Gemeinde¬
rathsstube daselbst zum Abbruch an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert ; wozu die Steig¬
lustigen eingeladen werden . Die Bürgermeister
haben dieses in ihren Gemeinden bekannt machen
zu lassen .

Offenburg , den 5. März 1840.
Großherzogliches Oberamt.

Kern.
(2) Ettlingen . sEichenversteigerung.^ Aus

dem städtischen Forstbezirk Ettlingen , Distrikt
Haag , Schindlach und Rippich , werden gegen
gleich baare Bezahlung vor der Abfuhr öffent¬
lich versteigert

Freitag den 20. d. M. :
132 Stämme Eichen , zu Holländer - , Bau-

und Nutzholz geeignet.
Die Zusammenkunft findet Morgens 8 Uhr auf
der Straße von Ettlingen nach Mörsch beim
s. g . St . Iohannesbrückle stakt .

Ettlingen , den 9. März 1840.
Bürgermeisteramt.

Ullrich .
vdt . Ncimeirr.

(3) Spielberg , OberamtS Durlach. fHotz-
Versteigerung .^ Am Montag den 23. März
d. I . werden im hiesigen Gemeindswald « , im
Distrikt Thalberg , an der Albthalsttaße folgend«
Hölzer versteigert:

100 Klafter buchene » Scheiterholz .
9 Yi - eichenes dito .

19 V2 - buchenes Prügclholz.
2 % - Birkenholz .

11 Stück eichene Klötze , welche sich zuBau - und Nutzholz eignen.
1 eichener Stamm zu einem Holländer -

Klotz.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr bei dem
hiesigen Rathhause .

Spielberg , den 5. März 1840.
Bürgermeisteramt .

Lichtenseh. vdt. Karchrr,
RathSschrbr.
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Niederschopfheim . sStammholz - Berstet ,

gerung .^ Die hiesige Gemeinde läßt mit bezirk»-

forsteilichcr Genehmigung am F r e i t a g den
20 . d . M .

29 Eichstämme , welche vorzüglich als Hol¬
länder - und Bauholz , so wie zu Wen¬
delbäumen für Müller geeignet sind , und
sodann

4 Iffcnstämm « , ebenfalls zu Geschirrholz
für Müller tauglich ,

einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung aus -

sctzen ; wozu man die Liebhaber mit dem An -

fügen einladet , daß der Anfang Morgen - 9 Uhr
und die Zusammenkunft aus dem Platze im
sogenannten langen Wald ist.

Niederschopfheim , den 11 . März 1840 .
Bürgermeister Ehret .

( 2 ) Offen bürg . sRindenversteigerung .^ Die

Eichenrinden von circa 800 Klafrer 20 - bii
40jährigem Stangenholz aus dein hiesigen , zur
Arbeit und Rindenabfuhr bequem gelegenen
Walddistrikt Unterbändle wird man gegen Baar -

jählung
Samstag den 21 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gemeindehaus dahier der Versteigerung auS-

sehen ; wozu die Kaufliebhaber mit dem Anfügen
eingeladcn werden , daß unterdessen da- zum
Schälen bestimmte eichene Stangenholz täglich
eingciehen werden könne.

Offcnburg , den 11 . März 1840 .
Stadtverrrchnung .

Schweizer .

(2) Baden . fHaus - u. Gartenverstrigerung .^
Da bei der am 27 . d . M . in Folge verehrlicher
Vollstreckungs - Verfügungen deS Großherzogl .
Bezirksamts dahier vom 8 . , 16 . und 22 . Oct .
v . J ., Nr . 14862 , 15089 u. 16272 , und vom 16 .
November v. J . , Nro . 16353 , vorgenommcnen
Versteigerung der nachbefchrirbcnen Liegenschaften
der SchähungSpreis nicht geboten worden ist , so
ist Tagfahrt zur anderweikcn Versteigerung auf

Samstag den 1l . April d . 3 - ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zur Traube
dahier anberaumt , und cS wird bei dieser Ver¬
steigerung um daS sich ergebende höchste Gebot ,
auch wenn solches unter dem SchätzungSpreisr
bleiben sollte , der endgüllig « Zuschlag ertheilt
werden .

DaS VerkaufS - Objrct ist folgende - :
Eine zwei Stock hlc , von Stein erbaute

Wohnbehaufung mit Remise , Stallung und

dem Platz , auf dem da» Hau » steht , nebst dabei
liegendem Garten auf den sogenannten Säg¬
mühlenäckern nächst der Straße gegen Baden -
Scheuer » .

Der Platz sammt Garten und Hofraum ist
ungefähr V2. Morgen groß , und grenzt einers.
an Jos . Zeller , anders» an Alex . Hoffman «,
oben Joseph Durchholz , unten der Bach .

Die Liebhaber werden zur Versteigernng ein¬
geladen »

Baden , den 29 . Februar 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

R . Schlund .

(3 ) Pforzheim . sLiegenschaftsverkauf .Z Auf
dein Geschäftszimmer der unterzogenen Stelle
wird der dem Großh . Aerar zustchende , in der Nähe
der hiesigen Stadt jenseits der Enz liegende ,
3 Morgen im Maß haltende Holzhof , in dessen
Mitte ein wohleingerichtetes Wohngebäude , mit
Keller , Stallung rc . versehen , sich befindet , und
»pelcher thcils mit einer Mauer , theilS mit
einem Plankenhag umschlossen ist , Montag den
23 . März d . J >, Vormittags 9 Uhr , in öffent¬
licher Steigerung zu Eigenthum verkauft werden .

Dieser Hof ist zu einer Holzniederlage sehr
geeignet , könnte aber auch besonders zu einem
GraS - und Obstgarten umgrschafft und benützt
werden .

Die Kaufliebhabrr werden unter dem Bemerken
hiezu cingeladen , daß auswärtige Personen mit
legalen Leumund - - und Vermögen - - Zeugnissen
sich auszuweisen haben .

Pforzheim , den 27 . Febr . 1840 .
Großh . Domänen - Verwaltung .

Bittmann .

(3 ) E g g e n st r i n , LandamtS Karlsruhe «
fZwangs - Versteigerung .^ In Folge richterlicher
Verfügung vom 29 . Jan . d . I . , L. A. Nro . 1628 ,
werden der Bäcker Bangerts Ehefrau , Gast¬
geberin zum Badischenhof dahier , die untrn -
benannten Liegenschaften

Mittwochs den 25 . März l. I .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangsweg « öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Anhang « ernge-
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungsprcis erreicht wird .

Häuser und Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Realschild -

wirthschaft - gerechtigkeit nebst einem einstöckigen
Seitengebäude , Scheuer , Stallung , Hinterge¬
bäude , wprin ein Zimmer sich besuchet , sammt
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Waschküche , Holzremis « , Schweinställen und
einer bedeckten Kegelbahn . Brandkaffenanschlag
5100 fl .

A e ck « r .
1 Viertel im obern Feld , auf die Landstraße ,neben Georg Will und Joh . Friedrich Dürr .

Anschlag 50 fl .
2 Viertel allda , neben Joh . Friedrich Dürr

und jung Adam Fauch . Anschlag 120 fl .
1 Viertel 34 Rutben allda , auf die Land¬

straße , neben Georg Scheurer und Adam Keller .
Anschlag 80 fl .

2 Viertel 36 Ruthen allda , neben Jakob
Endl « m »d Johann Adam Fauch . Anschl. 120 fl .

2 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen allda , neben
Karl Huber und Cbr. Erndtwein . Anschl. 300 st .

2 Viertel 26 Ruthen allda , neben der Land¬
straße und dem Berg . Anschlag 120 fl .

2 Morgen 20 Ruthen alloa , neben der Land¬
straße und dem Berg . Anschlag 545 fl .

4 Morgen 2 Viertel 16 Rutlien allda , neben
der Landstraße und dem Durlacher Weg . An¬
schlag 400 fl .

Eggenstein , den 28 . Februar 1840 .
Bürgermeisteramt .

Neck .
(2 ) Bruchsal . sHausversteigerung .) Dem

Bäckermeister Gottlieb Kirn von liier werden
Montag den 23 . d . M . , Abends 7 Uhr , im
Wirthshaus « zum Wolf dahier

4 Ruthen 4 Schuh HauS und Zugehördc
in der Untcrgrombacher Vorstadt , einers. und
anders. Weg ,

nochmals zu Eigenthum versteigert und endlich
um daS sich ergebende höchste Gebot zugeschlagen ,
auch wenn dieses unter dem Schätzungspreise
bleiben würde .

Bruchsal , den 5 . März 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

A . A. d . B .
Gutsch .

( 2) Ohlsbach , Amts Gengenbach . sLiegrn-
schafkS - Versteigerung .) Dem Roman Räpplr
dahier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 15 . v. M . , Nro . 322 , die unten benannten
Liegenschaften

Donnerstag den 9 . April d. I .,
Nachmittag - 2 Uhr ,

in dein diesigen RcbstockwirthShause im ZwangS -
wege öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingrladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der SchätzungS -
prriS erreicht werde .

1) Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohn -
HauS sammt Scheuer und Stallung im Zinken
Schlauch , einers. sich selbst , anders, der Weg .

2 ) Zwei Jeuch Hofplatz , Garten und Red¬
feld , % Tauen Matte und drei Haufen Reben
an der Halb , einerseits das Bergle , anderseits
Mathias Brüderl «.

3 ) Drei Haufen Leerfeld im Fuchsen , einers.
Johann Held , anders. Mathias Brüderle .

4 ) 1 V2 Haufen Reben im Baumgarten ,
einers. Karl Vetter , anders. ChrisostomuS Fautz .

5 ) Sechs Haufen Reben im Schlauchberg ,
einers. Gregor Wagemann , anders. Greg . Suhm .

6 ) Zwei Jeuch Reurscld und zwei Haufen
Leerfeld allda , einerseits und anders. Gregor
Wagemann .

OI) lSbach , de» 20 . Februar 1840 .
DaS Bürgermeisteramt .

Benz . vckt. Kann «,
RathSschrbr .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Ettlingen . sSchulhauSbauversteigerung .)

Dienstag den 31 . d . M ., Morgens 9 Uhr, werden
auf dem hiesigen Rathhause die vorzunehmenden
Bauarbeitrn an dem städtischen Schulgebäude
dahier au den Wenigstnrhmenden durch öffent¬
liche Steigerung begeben .

Die Bauhandwerker werden mit dem Anfügen
dazu ringeladen , daß sie sich vor der Steigerung
über HandwerkStüchtigkeit , CautionSfähigkeit und
guten Leumund auszuwcisen haben .

Die einzelnen Arbeiten sind angeschlagen wie folgt :
1) Die Maurer - und Steinhauerarbeit

zusammen zu . . . . 4430 fl . 38 kr.
2 ) Die Zimmerarbeit zu . . 1557 - 30 -
3 ) Die Schreinerarbeit zu . 349 - 9 -
4l Die Schlosserarbeit zu . 70 - — »
5 ) Die Glaserarbeit zu . . 189 - 35 -
6 ) Dir Anstreicherarbeit zu . 76 - 38 -

zusammen zu 6673 fl . 30 kr.
Plan und Ueberschlag können von heute an jeden
Vormittag auf hiesigem Rathhause eingesebenwerden .

Ettlingen , den 4 . März 1840 .
Der Gemrinderath .

Ullrich . vclt . Neimcier .
(1) Rappenau . sKapitalanerbieten .) Ende

dieses MonatS können 150 fl . gegen gerichtliche
doppelte Versicherung bei unS auSgeliehen werden .

Saline Rappenau , am 13 . März 1840 .
Großherzogl . HülfefondSkassc .

Eberstein .
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(1) Lahr . fBcnachrichtignng für Pflasterers

Bei Unterzeichneter Stelle finden gute Pflasterer
auf längere Zeit Arbeit.

Lahr, den 13. März 1840 .
Großh. Wasser - und Straßenbau - Inspektion .

A . Wippermann .
Müllheim . fOffcnes Theil . Commiffariat .)

Der Commiffariatsdiftrikt Sulzburg ist wieder-
bolr offen geworden , und kann sogleich aneeinen
rüchiigcrr Geschäftsmann vergeben werden .

Die Herren Distrikts-Eommiffaircs , welche
hiezu Lust haben , belieben sich sogleich zu melden.

Müllheim, den 9 . Marz 1840;'
• Großhcrzsgl . Amts - Revisorat .

Dörflinger . -
(2 ) Dur lach. fOffene Stelle .)- Bei dein

hiesigen Amksrevisorat ist dermalen ein Platz
für einen jungen Mann , der sich dem Stüats -
schrciberei - re. Fache widmen will , und dazu die
vorgeschricbenen Lorkcnntniffe besitzt, offen ; hier¬
zu Lusttragende wollen sich soglctchgefällig melden.

Durlach , den 3. März 1840 .
Greßherzogl . Amtsrcvisorat .

Eccard .
A n z t i «j e .

Das von dem hochivürdigsten Erzbischöflichen
Ordinariat zu Freiburg laut hoher Approbation
vom 27. September 1839 , Nro . 5860 , zum künf-
tigen ausschließlichen Gebrauche in sammtlichen Kirchen
der Erzdiözese bestimmte Katholische Gefang -
und Andachtsbuch ist bereits Ende des ver-
stoffenen ZahreS dem Publikum übergeben worden .

Das dazu gehörige Melodienbuch — redigirt von
den Herren Domprabendar Lump u. Hofmusik -.
Direktor Dr . F . S . Gaßner — ist , da die
Herren Bearbeiter öfters durch Berufsgeschäfte ab¬
gehalten werden , noch nicht ganz vollendet. Da
jedoch vielseitig der Wunsch ausgesprochen wurde ,
das Melodienbuch möge theilweise ausgegeben werden ,
um in den Gemeinden die Vorübungen machen zu
können , so hat sich die Verlagshandlung entschlossen,
dasselbe in Lieferungen zu versenden. Die erste
Lieferung enthält 12 Bogen der ersten Abtheilung,
mit den Melodien von Advent bis zum heiligen
Pfingstfeste iucl . Der Preis ist 6 kr. für den
Bogen von 8 Seiten in quer 40 , lithographirt ,
auf schönem weißen Notenpapier.

Die Herren Bearbeiter , deren rühmlich bekannte
Namen dem Unternehmen eine freundliche Aufnahme >
verbürgen , haben bei der Wahl der Melodien die I

Bedürfnisse der verschiedenen Landesthelle wohl im
Auge behalten , und deßhalb allgemein bekannte
werthvolle und werlhgewordene Melodien beibehalten ,
jedoch mehr auf kirchlichen Satz Rücksicht genommen ,
als dieß in vielen früher erschienenen Melodienbüchern
geschah, weßhalb sich die Verlagshandlung schmeichelt,
ein sehr verdienstvolles Werk gefördert zu haben .

Ohne den Herren Redactoren rorgreifen zu wollen ,
kann ron unserer Seile über die beobachteten Grund¬
sätze hinsichtlich der ökonomischen wie artistischen Ein¬
richtung und Behandlung nichts weiter gesagt werde«,
als daß die dem Ganzen später beizugebende Vor¬
rede Alles enthalten wird , was den Herren Geist¬
lichen , Organisten und Schullehrern , überhaupt
Denen , welche Gebrauch davon zu machen gedenken,
nörhig u . wönschenswerth erscheinen dürfte. Während
der Bearbeitung allenfalls noch eingehende billige
Wünsche u . Vorschläge sollen mit Dank aufgenommen
und möglichst berücksichtigt werden .

Am Schluffe des ganzen Werkes wird Lin aus¬
führliches Jnhaltsrerzeichniß nebst einem sauber
lirhographirten Titelblatt beigegeben werden .

Die Versendungen geschehen nur . auf ausdrück,
liche Bestellung und gegen baare Einsendung des
Betrages .

Karlsruhe , im März 1840 .
Uhr . Fr . Müller '

sche Hofbuchhandlung.
(3) Haslach . fLckanntmachung .) Nach der

lwl )tn Verordnung vom 8 . Februar 1828 ( Reg .
Blakt No . 4, Seite 22 ) hat jeder Eigcntlmmer
von Bich , der solches zum Verkauf auf den
Vicbmarkt bringt , ei » Gesundheitszeugniß von
seinem OrtSvorstand mitzubringcn .

I » Beziehung auf die hier
de» ersten Montag in der Fasten ,

— Montag nach Philipp und Jakobi,
— Montag nach Pcier und Pauli ,
— Montag nach Michaeli und
— Montag nach Martini

stalkfindcndenVichinärkte ersuchen wir die löblichen
Bürgcrinciftcrämkcr , obige Holk « Verordnung in
ihren Gemeinden gehörig mit dem Anfügen
bekannt machen zu lassen , daß Demjenigen ,
der Vieh ohne Gesundheits - Attestat auf den
lüesigen Markt bringt , bciin Verkauf desselben
keine Markt- Urkunde über die Gewährschaft
ausgestellt werden wird .

Haslach , am 24. Februar 1840 .
Das Dürgermeisteraurt .

HinlerSkirch .

Mtdqction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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